Hl. Johannes Chrysostomus, Bischof, 


         (13. September) 


Kirchenlehrer II

Kurzfassung
Lesung: 

Eph 4, 1-7. 11-13

Evangelium: 
Mk 4, 1-10. 13-20


oder:
 
Mk 4, 1-9

zu Beginn:

I.

Worte des heiligen Johannes Chrysostomus helfen uns heute, 

am Beginn der Messe Gott um sein Erbarmen zu bitten:

„Wir bekämpfen einander, 

und der Neid bewaffnet uns gegeneinander ... 

(- Wenn alle so verbissen den Leib Christi zerrütten, 

wo kommen wir dann hin? -)
Wir sind im Begriff, 

den Leib Christi zu zermürben ... 

Wir sagen, wir seien Glieder ein und desselben Leibes, 

und verschlingen dabei einander wie Raubtiere“
.

Und der Heilige mahnt uns:

„Ihr könnt euren Vater nicht den Gott alles Guten nennen, 

wenn ihr ein unmenschliches und grausames Herz behaltet. 

Denn in diesem Fall habt ihr nicht mehr 

das Kennzeichen der Güte des himmlischen Vaters in euch“
.

oder:
II. (Kurzfassung)
Der heilige Johannes Chrysostomus mahnt (- uns -):

„Ihr könnt euren Vater nicht den Gott alles Guten nennen, 

wenn ihr ein unmenschliches und grausames Herz behaltet. 

Denn in diesem Fall habt ihr nicht mehr 

das Kennzeichen der Güte des himmlischen Vaters in euch“
.

Kyrie:
I.

V:
Herr Jesus Christus, 


in dir ist jedes Menschenleben erwählt 


schon vor Erschaffung der Welt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns das Gebot der Liebe hinterlassen: 


„Liebt einander, (- so -) wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:


II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Wort, das der Vater zu uns spricht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


ausgesandt, das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest auch uns als deine Boten,
 


(- in Wort und Tat -) deine Liebe zu bezeugen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Gott,

du Stärke aller, die auf dich vertrauen.

Du hast dem heiligen Johannes Chrysostomus

die Gabe der Rede geschenkt

und ihm in den Bedrängnissen 

seines Lebens geholfen.
Belehre uns durch sein Wort

und ermutige uns durch sein Vorbild.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Eph 4, 1-7. 11-13
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Epheser.

„Schwestern und Brüder!

Ich ermahne euch, ein Leben zu führen, 
das des Rufes würdig ist, der an euch erging.
Seid demütig, friedfertig und geduldig,

ertragt einander in Liebe,

und bemüht euch, die Einheit des Geistes zu wahren

durch den Frieden, der euch zusammenhält.
Ein Leib und ein Geist, 
wie euch durch eure Berufung 
auch eine gemeinsame Hoffnung gegeben ist;

ein Herr, ein Glaube, eine Taufe, 

ein Gott und Vater aller, 
der über allem und durch alles und in allem ist.
Aber jeder von uns empfing die Gnade in dem Maß, 
wie Christus sie ihm geschenkt hat.
Und er gab den einen das Apostelamt, 
andere setzte er als Propheten ein, 
andere als Evangelisten, andere als Hirten und Lehrer,

um die Heiligen für die Erfüllung ihres Dienstes zu rüsten, 
für den Aufbau des Leibes Christi.
So sollen wir alle zur Einheit im Glauben 
und in der Erkenntnis des Sohnes Gottes gelangen, 
damit wir zum vollkommenen Menschen werden 
und Christus in seiner vollendeten Gestalt darstellen.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mk 4, 1-10. 13-20) 
„Ihr Christen, singet hocherfreut“

(Einzahl)

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Der Sämann sät die Worte mein, - 



was fällt auf Dornen oder Stein, - 



wird sicher bald verdorben sein. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Bereite dich für Gottes Wort, - 



es geht nicht leer von dir dann fort, - 



für reiche Frucht sei rechter Ort. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Die Saat verdirbt auf Felsgestein, - 



ein guter Boden sollst du sein, - 



bring Frucht dem Wort, das kehret ein. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4.
Im guten Boden selber Korn, - 



hast du dein Leben so verlor´n, - 



wirst du in Christus neugebor´n. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5.
Das Wort von Gott vergesset nie, - 



er selber euch die Frucht verlieh, - 



wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mk 4, 1-10. 13-20)
„Ihr Christen, singet hocherfreut“
(Mehrzahl)

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Der Sämann sät die Worte mein, - 



was fällt auf Dornen oder Stein, - 



wird sicher bald verdorben sein. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Bereitet euch für Gottes Wort, - 



es geht nicht leer zum Vater fort, - 



für reiche Frucht seid rechter Ort. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Die Saat verdirbt auf Felsgestein, - 



ein guter Boden sollt ihr sein, - 



bringt Frucht dem Wort, das kehret ein. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4.
Im guten Boden selber Korn, - 



habt ihr das Leben so verlor´n, - 



seid ihr in Christus neugebor´n. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5.
Das Wort von Gott vergesset nie, - 



er selber euch die Frucht verlieh, - 



wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mk 4, 9)



„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Das Wort von Gott vergesset nie, - 



was er in Christus euch verlieh, - 



wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Das Wort von Gott vergesset nie, - 



verwirklicht auch, was er verlieh, - 



wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.

oder:

V:
3.
Das Wort von Gott vergesset nie, - 



bezeuget auch, was er verlieh, - 



wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.

oder:

V:
4.
Das Wort von Gott vergesset nie, - 



verkündet stets, was er verlieh, - 



wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.

oder:

V:
5.
Das Wort von Gott vergesset nie - 



und lebt aus dem, was er verlieh, - 



wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.

oder:

V:
6.
Das Wort von Gott vergesset nie, - 



er selber euch die Frucht verlieh, - 



wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 




vgl. Mk 4, 1-10. 13-20

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In jener Zeit 
lehrte Jesus am Ufer des Sees, 

und sehr viele Menschen versammelten sich um ihn. 

Er stieg deshalb in ein Boot auf dem See und setzte sich; 

die Leute aber standen am Ufer.

Und er sprach lange zu ihnen 

und lehrte sie in Form von Gleichnissen. 

Bei dieser Belehrung sagte er zu ihnen:

Hört! 

Ein Sämann ging aufs Feld, um zu säen.

Als er säte, fiel ein Teil der Körner auf den Weg, 

und die Vögel kamen und fraßen sie.

Ein anderer Teil fiel auf felsigen Boden, 

wo es nur wenig Erde gab, und ging sofort auf, 

weil das Erdreich nicht tief war;

als aber die Sonne hochstieg, 

wurde die Saat versengt und verdorrte, 

weil sie keine Wurzeln hatte.

Wieder ein anderer Teil fiel in die Dornen, 

und die Dornen wuchsen und erstickten die Saat, 

und sie brachte keine Frucht.

Ein anderer Teil schließlich fiel auf guten Boden 

und brachte Frucht; 

die Saat ging auf und wuchs empor 

und trug dreißigfach, ja sechzigfach und hundertfach.

Und Jesus sprach: 

Wer Ohren hat zum Hören, der höre!

Als er mit seinen Begleitern und den Zwölf allein war, 

fragten sie ihn nach dem Sinn seiner Gleichnisse.

Und er sagte zu ihnen: 

Wenn ihr schon dieses Gleichnis nicht versteht, 

wie wollt ihr dann all die anderen Gleichnisse verstehen?

Der Sämann sät das Wort.

Auf den Weg fällt das Wort bei denen, 

die es zwar hören, aber sofort kommt der Satan 

und nimmt das Wort weg, das in sie gesät wurde.

Ähnlich ist es bei den Menschen, 

bei denen das Wort auf felsigen Boden fällt: 

Sobald sie es hören, nehmen sie es freudig auf;

aber sie haben keine Wurzeln, sondern sind unbeständig, 

und wenn sie dann um des Wortes willen 

bedrängt oder verfolgt werden, kommen sie sofort zu Fall.

Bei anderen fällt das Wort in die Dornen: 

sie hören es zwar, aber die Sorgen der Welt, 

der trügerische Reichtum 

und die Gier nach all den anderen Dingen

machen sich breit und ersticken es, 

und es bringt keine Frucht.

Auf guten Boden ist das Wort bei denen gesät, 

die es hören und aufnehmen und Frucht bringen, 

dreißigfach, ja sechzigfach und hundertfach.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

EVANGELIUM 





vgl. Mk 4, 1-8
(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In jener Zeit lehrte Jesus am Ufer des Sees, 

und sehr viele Menschen versammelten sich um ihn. 

Er lehrte sie in Form von Gleichnissen. 

und sagte er zu ihnen:

Hört! 

Ein Sämann ging aufs Feld, um zu säen.

Als er säte, fiel ein Teil der Körner auf den Weg, 

und die Vögel kamen und fraßen sie.

Ein anderer Teil fiel auf felsigen Boden, 

wo es nur wenig Erde gab, und ging sofort auf, 

weil das Erdreich nicht tief war;

als aber die Sonne hochstieg, 

wurde die Saat versengt und verdorrte, 

weil sie keine Wurzeln hatte.

Wieder ein anderer Teil fiel in die Dornen, 

und die Dornen wuchsen und erstickten die Saat, 

und sie brachte keine Frucht.

Ein anderer Teil schließlich fiel auf guten Boden 

und brachte Frucht; 

die Saat ging auf und wuchs empor 

und trug dreißigfach, ja sechzigfach und hundertfach.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 





vgl. Mk 4, 3-8
(Kurzfassung der Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„Hört! 

Ein Sämann ging aufs Feld, um zu säen.

Als er säte, fiel ein Teil der Körner auf den Weg, 

und die Vögel kamen und fraßen sie.

Ein anderer Teil fiel auf felsigen Boden, 

wo es nur wenig Erde gab, und ging sofort auf, 

weil das Erdreich nicht tief war;

als aber die Sonne hochstieg, 

wurde die Saat versengt und verdorrte, 

weil sie keine Wurzeln hatte.

Wieder ein anderer Teil fiel in die Dornen, 

und die Dornen wuchsen und erstickten die Saat, 

und sie brachte keine Frucht.

Ein anderer Teil schließlich fiel auf guten Boden 

und brachte Frucht; 

die Saat ging auf und wuchs empor 

und trug dreißigfach, ja sechzigfach und hundertfach.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

Ich bringe zur Betrachtung einige Worte 

des heiligen Johannes Chrysostomus.

Er starb im Jahre 407, und trotzdem beinhalten 

seine Schriften Weisheit auch für die heutige Zeit.

I.

Zu den Fernstehenden sagt er:

„Du kannst daheim nicht beten wie in der Kirche, 

wo eine große Anzahl da ist 

und wo wie aus einem Herzen zu Gott gerufen wird.

Hier ist mehr: die Einheit der Gesinnung, 

der Einklang der Seelen, das Band der Liebe“
.

II.

Und zur ungerechten Verteilung der Güter 

sagte der Heilige schon damals:

„Die Armen nicht an seinen Gütern teilhaben lassen, 

heißt sie bestehlen und ihnen das Leben nehmen. 

Nicht unsere Güter haben wir in Besitz, 
sondern die ihrigen“
.

III.

Einen wertvollen Rat gibt uns der Heilige für unser Gebet:

„Ob unser Gebet erhört wird, 

hängt nicht von der Menge der Worte, 

sondern von der Inbrunst unserer Seele ab“
.

„Selbst auf dem Marktplatz 
oder auf einem einsamen Spaziergang 

ist es möglich, oft und eifrig zu beten.

Auch dann, wenn ihr in eurem Geschäft sitzt, 

oder gerade kauft oder verkauft, 

ja selbst wenn ihr kocht“
.

„Nichts ist so wertvoll wie das Gebet: 

Es macht Unmögliches möglich und Schweres leicht ... 

Ein Mensch, der betet, kann unmöglich sündigen“
.

IV.

Chrysostomus ermutigt uns auch, 
für die Verstorbenen zu beten:

„Bringen wir ihnen Hilfe 
und halten wir ein Gedächtnis an sie.
(- Wenn doch die Söhne Ijobs 

durch das von ihrem Vater dargebrachte Opfer 
geläutert wurden
, 

wie sollten wir dann daran zweifeln, 

daß unsere Opfergaben für die Toten 
ihnen Trost bringen? -)
Zögern wir nicht, den Verstorbenen Hilfe zu bringen 

und unsere Gebete für sie aufzuopfern“
.

So beten wir (- nun -) in den Fürbitten:

Fürbitten:
1. Für die Verkünder der frohen Botschaft: 

gib ihnen die Überzeugungskraft des heiligen Chrysostomus.

2. Für die Hörer des Evangeliums: 

laß dein Wort ihnen zu Herzen gehen und Frucht bringen.

3. Für alle, die um deinetwillen leiden müssen: 

sei ihnen eine Zuflucht, und tröste sie.

4. Für unsere Gemeinde: 

gib, daß wir mit aufrichtigem Herzen 

an deinem Wort festhalten.

5. Für die Verstorbenen: schenke ihnen für immer, 

was sie in der Liebe ersehnt haben.
Gabengebet:

„Herr und Gott,

nimm die Gaben deines Volkes an;

wir bringen sie dar am Gedenktag des heiligen

Johannes Chrysostomus

und vertrauen, 
daß wir (- durch sie -)
deine Güte und Hilfe erfahren.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:


MB 436 („Präfation von den Hirten der Kirche“)
Präfation von den Hirten der Kirche

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und am Gedenktag des heiligen Johannes Chrysostomus

dich zu rühmen.

Sein Leben aus dem Glauben ist uns ein Vorbild,

(- (13)  die Botschaft seiner Predigt belehrt uns, -)

seine Fürbitte erwirkt uns Schutz und Hilfe

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen wir dich in deiner Kirche

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. zum Vater unser:

Der heilige Johannes Chrysostomus 
sagte einst in seiner Predigt:

„Der Herr lehrt uns, 
gemeinsam für unsere Schwestern und Brüder zu beten. 
Denn er sagt nicht: ‘Mein Vater’ im Himmel, 
sondern: ‘Vater unser’, 
damit unser Gebet wie aus einer Seele 

für den ganzen Leib der Kirche eintrete.“

So beten wir nun gemeinsam, 
wie der Herr uns zu beten gelehrt hat:

Vater unser ...
ev. nach der Kommunion:


I.

„Komm zu mir, du Gott der Liebe,

komm zu mir im Heiligen Geist,

komm zu mir im Wort und Sakrament

und bleibe bei mir,

damit ich aus dir lebe,

damit du mich berätst,

mich führst und stärkst,

wohin ich auch gehe;

damit ich gehe,

wohin du mich führst.“

oder:

II.

„Unablässig säst du dein Wort aus

durch die Jahrhunderte

von Generation zu Generation,

auf daß es aufgehe

in den Herzen der Menschen

und Frucht bringe.

Unablässig teilst du deinen Geist mit

durch die Jahrhunderte

von Generation zu Generation,

auf daß er aufbreche

die Herzen der Menschen

und sie verwandle.

Unablässig reichst du das Brot des Lebens

durch die Jahrhunderte

von Generation zu Generation,

auf daß es Nahrung sei

für die Herzen der Menschen

zum Leben in Fülle.“

oder:

III.

Zum Kommuniondank 

ein Wort des heiligen Johannes Chrysostomus: 

„Wenn du siehst, 

wie ... der Priester vor dem Opfer steht und betet, ... 

glaubst du dann noch unter Menschen zu sein 

und noch auf der Erde zu weilen?

Oder wirst du da nicht vielmehr in den Himmel entrückt, 

wirfst du da nicht jeden fleischlichen Gedanken von dir, 

schaust du da nicht mit lauterer Seele und reinem Gemüt 

wahrhaft himmlische Dinge? 

O Wunder, o Güte des menschenfreundlichen Gottes!“

Schlußgebet:

„Barmherziger Gott,

stärke durch die heiligen Gaben

unsere Liebe (- zu dir -),

damit wir

nach dem Beispiel des heiligen Chrysostomus

deine Botschaft bezeugen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 436f („Präfation von den Hirten der Kirche“); Liedvorschlag: GL 599 (Nr. 644) „Sonne der Gerechtigkeit“; (zur Danksagung) GL 532 (Nr. 555) „Morgenstern der finstern Nacht“ oder GL 594f (Nr. 638) „Nun singe Lob, du Christenheit“


� Johannes Chrysostomus, hom. in 2 Cor. 27, 3-4: KKK 2538


� Johannes Chrysostomus, hom. in Mt. 7, 14 3: KKK 2784


� Johannes Chrysostomus, hom. in Mt. 7, 14 3: KKK 2784


� vgl. Eph 1, 4


� vgl. Joh 13, 34; 15, 12


� vgl. Joh 1, 1-3. 14; KKK 65; 102; 151; 457-461


� vgl. Lk 10, 9. 11


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� vgl. Joh 13, 15. 34f; 15, 12. 17; 17, 21


� MB 770


� vgl. Eph 4, 1-7. 11-13


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mk 4, 1-10. 13-20


� vgl. Mk 4, 1-8


� vgl. Mk 4, 3-8


� Johannes Chrysostomus, incomprehens. 3, 6: KKK 2179 


� Johannes Chrysostomus, Laz. 1, 6: KKK 2446


� Johannes Chrysostomus, ecl. 2: KKK 2700


� Johannes Chrysostomus, ecl. 2: KKK 2743


� Johannes Chrysostomus, Anna 4, 5: KKK 2744


� vgl. Ijob 1, 5


� Johannes Chrysostomus, hom. in Cor. 41, 5: KKK 1032


� vgl. MB 919


� vgl. MB 436f


� vgl. Johannes Chrysostomus, hom. in Mt. 19, 4: KKK 2768


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 28


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 44


� Johannes Chrysostomus: Holböck F., Das Allerheiligste und die Heiligen. Eucharistische Heilige aus allen Jahrhunderten der Kirchengeschichte, Stein am Rhein 1979, 52


� vgl. MB 771





